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	Brachiopoda 

Im Bild ist die Armklappenseite einer Brachiopode zu sehen. Durch das Foramen (Stielloch) verankert sich die Brachiopode mit dem Untergrund.
Stefan
Brachiopoden haben eine weltweite Verbreitung. Sie kommen seit dem Kambrium vor, rezent sind ca. 70 Gattungen bekannt, fossil ca. 1700. Ihre Blütezeit lag im Paläozoikum.

Die Armfüßer gehören zu den Fangarmtieren. Brachiopoden können in Articulata und Inarticulata untergliedert werden (veraltete taxonomische Bezeichnungen, paraphyletische Gruppen !). Articulata besitzen ein Schloß, Inarticulata sind ohne Schloß. Das Schloß besteht aus 2 Zähnchen auf der Stielklappe und entsprechende Grübchen auf der Armklappe. Es kann von Dentalplatten verstärkt werden.




Brachiopoda 

Im Bild ist die Seitenansicht einer Brachiopode zu sehen. Unten am Stielloch tritt der fleischige Stiel mit dem sich die Brachiopode am Untergrung festhällt aus.
Stefan
Für den Laien sehen Brachiopoden aus wie Muscheln, haben aber nichts mit ihnen gemein, sondern besitzen einen völlig anderen inneren Aufbau und sind mittels eines fleischigen Stiels am Boden festgewachsen. Die Fangarmvorrichtung und Eingeweide sind durch zwei Schalen umgeben. Die Weichteile werden von einem paar Klappen gestützt, die bei Artikulata immer kalzitisch und bei Inartikulata auch chitinös-phosphatisch sein können. Die Artikulata tragen im Inneren ein filamentöses Fangorgan, die Lopophoren. Diese sind vom vorne liegenden Eingeweidesack getrennt. Die Klappe, durch die der Stiel hindurchtritt, heißt Stielklappe, die Gegenklappe heißt Armklappe. Der Stiel tritt am Stielloch oder am Delthyrium aus; letzteres stellt einen dreieckigen Einschnitt unter dem Schnabel der Stielklappe dar und wird von 2 Delthidialplatten geschlossen.

Brachiopoden sind getrennt-geschlechtlich. Die Befruchtung erfolgt im freien Wasser, hierbei ist eine dichte Besiedlung hilfreich. Feinde der Brachiopoden sind marine Reptilien, Ammoniten, Fische, Crustaceen, Seesterne und bohrende Gastropoden.

Ein absolut sicheres Unterscheidungsmerkmal zu Muschlen ist die Symmetrie. Muscheln besitzen zwei gleichförmige, aber in sich ungleichförmige Schalen (horizontale Symmetrieebene) während die Schalen bei Brachiopoden unterschiedlich, aber in sich spiegelgleich sind (vertikale Symmetrieebene).


Die Ausbeute wurde in das Auto verstaut und ich nahm erst einmal einen kleinen Imbiss zu mir. Nach der Stärkung fuhr ich die zwei Kilometer in Richtung Gondelsheim, um die auch im Internet oft beschriebenen Äcker zwischen Gondelsheim und Weinsheim zu besuchen, die bekannte Breachiopodenfundstelle. Als ich dort ankam, stand auch hier der Raps in voller Blüte. Wieder suchte ich den Ackerrand ab, gab nach der magere Ausbeute von zwei winzigen Brachiopoden aber auf.

Mir fiel jedoch ein, dass ich mal gehört hatte, in der Prümer Mulde brauche man nur hartnäckig genug Äcker, Böschungen und Baustellen absuchen und man werde schon fündig. So fuhr ich aufs Geratewohl weiter, zunächst nach Gondelsheim hinein und dann in Gondelsheim Richtung Bundesstraße. Nachdem die Bahnlinie kreuzte, stellte ich mein Auto an einem Feldweg ab. Rechter Hand untersuchte ich den (wiederum gerade bepflanzten) Acker und fand auch nach ein paar Metern einen kleinen Brachiopoden. Als jedoch auf den weiteren fünfzig Metern am Ackerrand kein weiterer Brachiopode zu fnden war, gab ich zunächst auf und ging über die Straße zu dem auf der anderen Seite gelegenen Acker. Hier dasselbe...ein Brachiopde zur Motivation und dann die nächsten 100 Meter weiter Richtung Bundesstraße nichts mehr.

Ich wusste jedoch intuitiv, dass hier was zu finden war und wollte noch einen letzten Versuch unternehmen. Ich ging zurück zur Bahntrasse und untersuchte den Ackerrain entlang des dort verlaufenden Weges...und wurde fündig. Nach kurzer Zeit hatte ich ca. 20 recht schöne, mittelgroße Brachiopdoden eingesammelt. Brachiopoden werden oft mit Muscheln verwechselt. Im Gegensatz zu diesen haben sie jedoch Bauch- und Rückenschale, während Muscheln eine linke und eine rechte Schale haben (grob gesagt...). Es handelt sich um unterschiedliche Tiergattungen. Zudem sind Brachiopoden meist nicht frei im Wasser beweglich, sondern mit einem Stiel an einer Basis (Meeresgrund, andere Tiere) verankert.

Zufrieden mit der Ausbeute machte ich mich wieder auf den Weg. Es ging weiter nach Schönecken, wo ich in der Vergangenheit schöne Platten mit Negativabdrücken von Muscheln und Brachiopden (in Kanada nennt man solchen Muschelschill "Hash plates"), teils auch mit "echten" Fossilien, gefunden habe. Allerdings gab meine alte Fundstelle im Wald östlich von Schönecken nicht mehr viel her. Bis auf ein Handstück mit einigen Abdrücken war nichts zu finden (bis auf mehrere Ameisennester, die ich beim Drehen der Stene offenlegte). Beeindruckend war jedoch das massenhafte Vorkommen eines mir bis dato unbekannten Insekts, dass aussah wie der Druid aus Star Wars, der dieses Appartement in der Hauptstadt des Imperiums aufsuchte.

